
120 w*ne Bücher. — Vereinsnachrichten.

Th i e l e ,  Was  d r e i  k l e i n e  B ä r e n  i m 
Wa l d e  e r l e b t e n ,  Verlag Abshagen, 
Dresden.

Der Text nimmt allerdings nur wenig Bezug 
auf Pilze.

Übrigens kann man sich ein P i l z b e s c h ä f ­
t i g u n g s s p i e l  auch leicht selbst herstellen. 
Man zeichnet auf weißer Pappe die Umrisse ver­
schiedener Pilze und Pilzgruppen und läßt diese 
dann von den Kindern nach dem Gedächtnis oder 
nach Vorlagen (Michael, Gramberg usw.) mit 
Farbstiften oder Wasserfarben bunt ausmalen. 
Dann werden die Pilze mit der Schere ausge­
schnitten. An kleinen Holzklötzchen befestigt gibt 
das eine reizende „Pilzausstellung“, die den Kin­
dern viel Freude macht.

Dr. S p i I g e r , Bensheim.
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Vereinsnachrichten
Ortsgruppe Berlin der deutschen Gesell­

schaft für Pilzkunde-
Der Berliner Bund zur Förderung der Pilz­

kunde hat seit Jahresfrist seine Tätigkeit einge­

stellt. Um der Pilzkunde in Berlin zu weiterem 
Gedeihen zu verhelfen, fand auf Veranlassung von 
Prof. Kniep, Kustos Dr. Ulbrich und dem Unter­
zeichneten am 19. X. eine Exkursion in den 
Spandauer Stadtforst statt, wo vereinte Kräfte 
eine stattliche Zahl von Pilzarten (70 verschiedene 
Ilymenomyceten-Arten) sammelten, die, soweit 
möglich, an Ort und Stelle bestimmt wurden. Von 
bemerkenswerten Formen wurden gefunden: 
Amanita porphyrea; Tricholoma acerbum, scalp- 
turatum, imbricatum, virgatum; Mycena zephirus, 
galopus; Lactarius chrysorheus und quietus; 
Cantharellus infundibuliformis und umbonatus; 
Hydrocybe cypriaca; Telamonia evernia.

Auf den Wiesen der Kuhlake waren große 
Ilexenringc von Tricholoma irinum (ca. 6 m im 
Durchmesser) zu sehen, wenn auch nur in Über­
resten, die ein glücklicher Finder hatte stehen 
lassen. Am Kienhorst wurde noch der Hexenpilz 
beobachtet.

Spinellus macrosporus fand ich im Stadtforst 
auf Mycena zephirus. Molinia coerulea zeigte 
an manchen Stellen seine Ähren außerordentlich 
stark mit den Hörnlein von Claviceps microce- 
phala befallen. Spumaria alba, ein weißer My- 
xomycet, auf Gräsern wachsend, konnte für einen 
Mykologen mitgenommen werden, der ihn für Kul­
turzwecke bisher vergeblich in der Berliner Um­
gebung gesucht hatte. Von Täublingen konnten 
nur noch acht Arten gezeigt werden, sodaß Herrn 
Schaeffers Spezialgebiet nur geringe Berücksich­
tigung fand. Dafür boten die zahlreichen Clitocy- 
ben mancherlei schwer lösbare Rätsel, die für die 
Zukunft Arbeit verheißen.

Am Schluß der Exkursion wurde die neue 
Ortsgruppe „Berlin“ der deutschen Gesellschaft 
für Pilzkunde unter Vorsitz nachstehender Herren 
konstituiert.

Als erster Vorsitzender wurde Prof. Kniep, 
als zweiter Vorsitzender Kustos Dr. Ulbrich ge­
wählt. Das Schriftführeramt wurde Hennig über­
tragen. Die nötigen Gelder in die Kasse soll 
Arndt beschaffen. — Die Ortsgruppe bezweckt 
neben der Verbreitung volkstümlicher Pilzkennt­
nisse vor allem die Förderung und Pflege wissen­
schaftlicher Arbeit auf mykologischem Gebiete, 
vor allem die Erforschung und Feststellung der 
märkischen Pilzflora.

Diese Arbeit soll von Spezialkennern geleistet 
werden, die sich besondere Gruppen, ähnlich wie 
beim deutschen Standortkatalog, vornehmen. Das 
Studium schwieriger Gruppen, wie der Täublinge 
und Ritterlinge, der Ascomyceten und Myxomy- 
ceten, möge Ehrenaufgabe besonders tüchtiger Mit­
glieder sein, die ihrerseits dann auf den Exkur­
sionen die Unterweisung der Mitglieder in ihrem 
Fachgebiete übernehmen. Geplant ist eine Ver­
anstaltung in jedem Monat, doch wird sich eine 
Verlegung der Monatsexkursion in günstigere Jah­
reszeit manchmal empfehlen. Dringend gewünscht 
wurde ein regelmäßiges Erscheinen der Zeit­
schrift. Eine Anzahl neuer Bezieher wurden ge­
wonnen.

Anschrift der Ortsgruppe: 
Berlin-Dahlem, Pflanzenphysiologisches Institut 

Königin Luisestr. 1—3.
II e n n i g - Berlin.
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